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Neue Erkenntnisse der Korruptionsforschung:  
Bayreuther Ökonomin erhält Fürther Ludwig-Erhard-Preis
Der Fürther Ludwig-Erhard-Preis, eine der  
bedeutendsten Auszeichnungen in Deutsch-
land für Promotionsarbeiten in den Wirt-
schaftswissenschaften, ging in diesem 
Jahr an Dr. Tanja Rabl von der Universität 
Bayreuth. Ihre preisgekrönte Dissertation, 
die am BWL-Lehrstuhl für Personalwesen 
und Führungslehre von Professor Dr. Torsten 
Kühlmann entstand, befasst sich mit Korrup- 
tion in und zwischen Unternehmen der Privat-
wirtschaft. Bundeswirtschaftsminister Karl-
Theodor Freiherr zu Guttenberg überreichte 
bei einer Festveranstaltung in Fürth den mit 
4000 Euro dotierten Preis, der jährlich vom 
Ludwig-Erhard-Initiativkreis Fürth e.V. aus- 
geschrieben wird.

Ein neuartiger Ansatz der 
Korruptionsforschung
Während sich die bisherige Forschung hauptsächlich für Korruption in den Bereichen der 
Politik und der öffentlichen Verwaltung interessiert hat, untersucht die Bayreuther Wirt-
schaftswissenschaftlerin die Ursachen und Wirkungen von Korruption in privaten Unter-
nehmen. Insbesondere arbeitet sie die person- und situationsbezogenen Faktoren heraus, 
die bei den Mitarbeitern eines Unternehmens die Bereitschaft fördern, um privater oder 
beruflicher Ziele willen korrupt zu handeln. Zugleich gelingt es ihr, die typischen Strategien 
zu ermitteln, mit denen korrupte Akteure ihre Handlungsweisen nachträglich rechtfertigen. 
Ihre Forschungsergebnisse beruhen weitgehend auf einem Verfahren, das in der Korrup-
tionsforschung bisher noch nicht eingesetzt wurde: In einem Unternehmensplanspiel, das 
einen Ausschnitt aus der realen Geschäftswelt simuliert, übernehmen die Teilnehmer die 
Rollen von Entscheidungsträgern. Sie werden wirklichkeitsnahen Situationen ausgesetzt, 
in denen die Gelegenheit oder die Versuchung zu Korruption besteht. Korruptes Handeln 
liegt dabei immer dann vor, wenn die Teilnehmer sich bestechen lassen, aber auch dann, 
wenn sie Mitglieder anderer Unternehmen zu bestechen versuchen.

Ursachen und Rechtfertigungen korrupten Handelns
Die empirische Untersuchung führt zu dem Ergebnis, dass die starke Motivation, ein er-
sehntes berufliches oder privates Ziel zu erreichen, für sich genommen noch kein korrup-
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tes Handeln auslöst. Vielmehr sind vor allem drei Komponenten ursächlich daran beteiligt, 
dass sich ein Unternehmensmitarbeiter erstmalig auf korruptes Handeln einlässt: (i) die  
eigene Einstellung zur Korruption, (ii) die in seinem Umfeld geltenden sozialen Normen 
und (iii) die Kontrolle, die er selbst über sein korruptes Handeln und dessen Folgen zu 
haben glaubt. Falls ein Akteur eine korrupte Handlung in Bezug auf ein berufliches oder 
privates Ziel positiv bewertet und falls Korruption in seinem Umfeld generell auf Akzeptanz  
stößt, steigt der Wunsch, die korrupte Handlung auszuführen. Und falls er überdies glaubt, 
auf diesem Weg das angestrebte Ziel sicher zu erreichen, und dabei allenfalls nur mit 
einer geringfügigen Strafe rechnet, ist die Wahrscheinlichkeit hoch, dass er sich für die 
korrupte Handlung entscheidet. 

Um anschließend ein positives Selbstbild zu bewahren, versuchen Unternehmensmitar-
beiter ihr Handeln häufig dadurch zu rechtfertigen, dass sie sich an der Metapher eines 
Kontos orientieren. Sie reden sich ein, aufgrund ihrer bisherigen Verdienste um das Un-
ternehmen ein „Guthaben“ aufgebaut zu haben, das sie moralisch dazu berechtige, sich 
durch gelegentliche Korruption eigene Vorteile zu verschaffen. Eine weitere häufige Ratio-
nalisierungsstrategie ist der Verweis auf „höhere Unternehmensziele“, die Ausnahmen von 
konventionellen sozialen Normen rechtfertigen würden. Rechtfertigungen, die die Schäden 
korrupten Handelns leugnen oder bagatellisieren, spielen nur eine untergeordnete Rolle.

Handlungsempfehlungen für Unternehmen
Aus ihren Forschungsergebnissen leitet Dr. Tanja Rabl eine Vielzahl konkreter Maßnah-
men ab, mit denen Unternehmen korrupten Handlungsweisen vorbeugen können. Bereits 
bei der Rekrutierung neuer Mitarbeiter empfiehlt es sich, das Thema Korruption in Aus-
wahlgespräche einzubeziehen. Zudem können Firmen die Bewerber dazu auffordern, 
sich in schriftlicher Form zu einem ethisch fundierten Unternehmensleitbild zu bekennen. 
Workshops, die das Personal auf möglichst anschauliche Weise für die schädlichen Fol-
gen korrupten Handelns sensibilisieren, tragen gleichfalls zur Prävention bei; ebenso die 
Einbeziehung ethischer Aspekte bei der Vergabe von Leistungsprämien. Anzustreben ist 
eine Unternehmenskultur, die den Mitarbeitern auf allen Entscheidungsebenen sichtbar 
macht, dass die für das Selbstverständnis des Unternehmens maßgeblichen Werte und 
Normen unter keinen Umständen mit Korruption vereinbar sind. 

Von besonderer Bedeutung ist zudem eine Unternehmensorganisation, die das Risiko für 
korrupte Akteure steigert: Klar definierte Verantwortlichkeiten, ein Mehr-Augen-Prinzip bei 
wichtigen Entscheidungen, Personalrotation und ein effizientes Dokumentationssystem 
erhöhen die Transparenz und damit auch die Wahrscheinlichkeit, dass korruptes Handeln 
aufgedeckt wird. Der Einsatz eines Antikorruptionsbeauftragten und regelmäßige firmenin-
terne Audits sind weitere Beispiele dafür, wie ein Unternehmen wirksam gegen Korruption 
vorgehen kann. Auch die Einrichtung eines sog. „Whistleblowing-Systems“, das die unei-
gennützige Weitergabe von Informationen bezüglich beobachteter oder vermuteter Korrup-
tionsvorgänge unterstützt, kann zu einer effektiven Korruptionsprävention beitragen.
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Wirtschaftswissenschaftliche Forschung in der Tradition von Ludwig Erhard
Mit dem Fürther Ludwig-Erhard-Preis will der gleichnamige Initiativkreis Forschungsar-
beiten fördern, die im Sinne von Ludwig Erhard innovativ, praxisnah und wirtschaftlich 
nützlich sind und auch die Auswirkungen wirtschaftlicher Vorgänge auf die Gesellschaft 
berücksichtigen. In allen diesen Kriterien erzielte die Dissertation von Dr. Tanja Rabl beim 
Auswahlverfahren 2009 die höchstmögliche Punktzahl. Sie ist in englischer Sprache als 
Buch erschienen. 
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